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Karlsruher Zeitung .
Nr . 231 . Dienstag , den 21 . Aug . 1821 .

Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Preußen . — Schweden . — Türkei .

Freie Stadt Frankfurt .
Ihre kaisecl . Hvh . die Frau Erbgroßherzogin von

Sachsen Weimar sind a ;n 16 . d. von Frankfurt nach
Weimar zurükgekehrt .

Frankreich .
Paris , den 17 . Ang . Der König hat vorgestern

Nachmittags daS Kcnseil der Minister präsidirk . Ge¬
stern haben Se . Maj . Ihren vormaligen Botschafter in
Spanten , den Herzog von Laval - Montmokency , in ei¬
ner Privalaudienz empfangen .

Der Herzog von Grawmont , der als ausserordent¬
licher Botschafter des Königs der Krbnungsseierlichkeit
zu London beigewohnt halte , ist dieser Tage von dort
zurük hier angekommen .

Hie zu 5 v . h . konsoüdirten Fonds standen gestern
Zu L8 ; , und dir Bankaktien zu I54ä ^ Fr .

Großbritanni en .
London , den iZ .^Aug . Die feierliche Abführung

des Leichnams der Königin har noch nicht statt gehabt ;
inzwischen sind alle Anstalten dazu getroffen , und dieselbe
ist unwiderruflich auf morgen , l4 . d . , festgesezt , ob¬
gleich die Lady ' s Hood und Hamilton bei dem Mini¬
sterium deS Innern Beschwerde über diese Eilfertigkeit
geführt haben . In dieser Eilfertigkeit , sagen sie unter
änderm in ihrem diesfallsigen Schreiben , liegeetwas un¬
anständiges ; man beiuse sich zwar dabei auf den von
der Königin in ihrem Testament ausqedrüklen Wunsch ;
aber dies fty das erstemal , daß man so viel Bereitwillig¬
keit zeige , die Wünsche dieser Fürstin zu erfüllen ; die
Leichenabführung müsse wenigstens bis zum 15 . oder
16 . d . verschoben werden ; auch müsse jede militärische
Eskorte vermieden werden , indem man sonst der Gefahr sich
ouSsetze , die Gemükher des Volks aufzurertzen , » . dadurch
vielleicht blutige Austritte zu veranlassen ; überdem sey
der Traueranzuq der Lady Hood noch nicht fertig , und
ste sehe sich ausser Stand , vor dem 15 . d . d : m Lstchcn -
zug beizurvvhnen . — Lord Liverpool hat beiden Damen
geantwvrrek , daß er in dieser Sachemchts anders zu ihn »

vermöge , als den Wunsch der Königin zu erfüllen , und
dle Befehle deS Königs zu vollziehen .

The Courrier sagt , in Beziehung auf vbigeS :
Die Abführung der Lerche der Königin rst der Gegen¬
stand einer ganz sonderbaren Korrespondenz zwischen den
Lady ' S Hamilton und Hood einer Seils , und dem Lord
Liverpool und Hrn . Hobhvuse , Unterstaatösekrelär in
dem Ministerium des Innern , andrer Seils , gewesen .
Diese Damen gaben den Wunsch zu erkennen , daß di - sr
Abführung bls zUin 15 . oderiü . verschoben werden möchte ,
weil ihre Trauerkleidungen noch nicht in Bereitschaft feyen .
Man muß gestehen , daß em solcher Grund wohl nicht hin »
rftchend wäre , um den von der Königin selbst in ihrem
Testament ausgedrükten Wunsch und d«n bestimmten
Befehl des Königs , diesem Wunsche zu willfahren ,
unberüksichngt zu lassen . Wenn man aber auch
hierauf kein Gewicht legen wollte , so giebt es wohl
noch andere Gründe , die Abführung zu beschleunigen ;
sic liegen in den Vorbereitungen gewisser Personen , um
eine Zeremonie zu organisiren . Diese Personen sind die
nämlichen , welche , zu Lebzeiten der Königin , ununter¬
brochen alles aufgebolen haben , um den Namen und die
Sache I . M . zu einem Vereinigungspunkte einer Faks
tion zu machen . Wir haben nichts dagegen , daß sie al¬
les , waS sie Vorhaben , so gut als möglich inS Werk
setzen ; aber daß die Regierung mit ihren Masregelir
einhalte , um diesen Personen Zeit zu lassen , ihre ei¬
gene Plane zur Reife zu bringen , dies ist wohl «ine
Idee , vie nur Lachen erwecken kann .

ES war am y . d . , als der König , an Bord der
kbnigl . Nacht in der Rhede von Hvlyhead , die ihm sehr
unerwartet gekommene Nachricht von dem Tode der
Königin erhicli . Sie machte sichrbarlich einen tiefe »
Erndruk auf ihn . Nachdem er die Trauerdepesche gele¬
sen hatte , begab er sich in den untern Theil des Schif¬
fes , und erschien den ganzen Tag nicht wieder . Ec
wird übrigens seine Reise nach Irland fortsetzen . An¬
fänglich schien er entschlossen zu seyn , ganz in der Stille
und ohne alles Gepränge - feinen Einzug in die Haupt¬
stadt Dublin zu halten ; aber erwägend , daß die Ein¬
wohner , weiche mit großem Kostenaufwand alle mbgli -



Ivso
che Anstalten zu seinem würdigen Empfang getroffen ,
dadurch in Betrübniß und Verlust gesezt werden konn¬
ten , hat er erklärt , daß der Einzug ganz so , wie das
bereits darüber erschienene Programm bestimme , statt
haben sollte .

Nach einer Bekanntmachung des Lord -Oberkammcr -

Herrn werden die irdischen Ueberreste der verstorbenen
Königin am Dienstag , 14 . d . , um 7 Uhr des Morgens
in einem mit 6 Wappenschildern behängten und mit 6
Pferden bespannten Trauerwagen von Brandenbourg «
house abgeführt werden ; voraus reiten die Leute des
Marschaüö mit schwarzen Stäben ; dann folgen die Wagen
dcrÄönigin , derenjedermitL Pferden b - spanntseyn , und
ivorin sich der Kammerherr , die Kammervamen und an¬
dere Personen von dem Hause der Königin befinden wer¬
den . DaS Ganze wird von einer Eskadron des königl .
Garderegiments zu Pferde mit ein - r Standarte eskortirt
werden . Diese Eskadron wird zu Romford von einer
Abkheiluna des 4ten leichten Dragonecregiments abge -
ldset werden . Fernere Ablösungen werden zu Eyelms -

ford und Colchester statt haben . Nach Ankunft der Lei¬
che zu Chelmsford wird dieselbe in die Kirche gebracht
werden , und darin die Nacht hindurch unter einer Mili -
tärbewachung bleiben . Am folgenden Tage sezt der Leichen¬
zug seinen Weg fort bis nach Harwich , wo eine Ehrey -

gorde den Sarg bis zu besten Einschiffung bewachen
wird , während welcher die Kanonen deS Fort Languard
von Minute zu Minute biS zu dem Augenblicke werden

H - ldset werden , wo die in der Bucht stationirten Schiffe
zu feuern anfangen werden .

Italien .

Ein Schreiben aus Piemont v . Z . Aug . sagt : Zwi¬
schen unserm in Modena residirenden König und der kais .
östreich . Regierung ist dem Vernehmen nach in den er¬
sten Tagen vorigen Monats eine Konvention abgeschlos¬
sen worden , vermöge welcher 12,000 Mannöstreichischer
Truppen auf die Dauer eines Jahres , bis Ende Sept .
1822 , gewisse in der Konvention näher bezeichnet ? Di¬
strikte und Städte besezt halten . Die Oestreichcr sollen
jedoch von vier zu vier Monaten ihre Garnisonen mit
dm iw Mailändischen stehenden Truppen wechseln . Da¬

gegen bezahlt der König Karl Felix monatlich 300,000
Fr . , und liefert täglich 12,000 Portionen Vrod . —

Nachdem sich in der stzten Zeit die verschiedenartigsten
GerN - re über ein « angebliche Einmischung Oestreichs in
die - ern Angelegenheiten Sardiniens in Oberitalien
ve fttet hatten , haben Se . Maj . der König Karl Felix
iseiner Residenz Modena allen dorr befindlichen frem¬
den Ministern eine Zirkularnote zustellen lassen , dieauch
allen europäischen Höfen mitgetheilt worden , ist , und
worin diese Gerückte förmlich widerlegt werden .

Die Zeitungen von Mailand und Venedig geben aus
jener von Corfu ein Proklam des die Stelle eines engl .
Lord Oberkommistärö auf den jonischen Inseln , wäh¬
rend der Abwesenheit dis Gen . Them . Maitland , ver¬

sehenden Gen . F . Adam , wonach die engl . Regierung
dem bekannten Grafen Marlinengo die, wegen staakSvec -
rätherischer Umtriebe , gegen ihn ausgesprochene ichähri -
ge Gefängnisstrafe erlaff .-n hat , jedoch unter der Be¬
dingung , daß er 3 Jahre lang weder in den joni¬
schen Inseln , noch in irgend einem Theile der brittischen
Besitzungen sich betreten lasse , widrigenfalls obige Strafe
unnachsichtlich an ihm vollzogen werden würde .

Niederlande .

Der Herzog von Wellington ist am 13 . Aug . wieder
von Brüssel abgererfet / um die Festungswerke von Na -
mur uud Eharleroi zu besichtigen .

P r e u f s e n .

B e rl in , den 14 . Aug . Se . Maj . der König ha¬
ben dem kastcrl . östreich . General der Kavallerie , Ba¬
ron von Frimont , den rochen Adlerorden erster Kliffe ,
dem G noralmajor von GeppeSk den rochen Adlerorden
zweiter Klasse , dem Obersten Hrabowski , dem Obersten
Saalhausen und dem Flügeladjutanten des Generals der
Kavallerie , Freiherrn .von Frimont , Major Grafen
Bellegarde , den Mtlitärverdienstorden , ferner Ihrem
Gesandten zu Rom , geheimen SkaatSra/he Niebuhr ,
den rochen Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub ,
und dem Präsidenten Nicolai daselbst , den rochen Ad ,
lerorden dritter Klasse verliehen . — . Se . kdu - Hoh . der
Prinz Wilhelm , Sohn Sr . Maj . , sind . auS den Rhein¬
gegenden wieder hier eingetroffen . Ferner sind hier an¬
gekommen : Der königl . sizilianifche ausserordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister am hiesigen Hofe ,
Fürst Partanna , von London , und der königl . dänische
ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
am hiesigen Hofe , Graf vo » Reventlow , aus Däne¬
mark .

Am 4 . d. starb auf dem Schlosse Trebschen in . der
Neumark , im 29 . Jahre seines Alters , der Prinz Hein ,
rich HXX . Reuß von Plauen , 3ler Sohn des Fürsten
Heinrich XINV . , jüngerer Linie Reuß - Plauen .

Schweden .

Stockho l m , den 7 . Aug . ( Fortsetzung .) Am
31 . Jul . kamen folgende schwedische Kriegsfahrzeuge zu
Ehristiania au , als : 2 Korvetten , 4 Briggs , 2 Schoo -
ner , 9 Kanonenschaluppen , i Mörserschaluppe und 1
Nacht ; bei Tiltved , unfern Droback , liegt die FregatteFre «
ya . Der Oberst Graf Cronstedt kommandirt die ganze
Flottille .

Dem Vernehmen nach ist der König gesonnen , am
41 . oder 18 . d . den Storthinq zu schließen , und darauf
am felgenden Tage nach Stockholm zurükzurcifen .

Türkei .

( Aus dem östreich . Beobachter vom 14 . Aug .) Laut
Briefen aus Konstantinopel vom 25 . Jul . erhält die

Pforte fortwährend befriedigende Nachrichten über dir
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Fortschritte ihrer Waffen in den beiden Fürstentümern ,
und man kann , nach solchen , di - Empörung daselbst
als beendige ansehen . Dagegen scheinen in Candien

ernstliche Unruhen ausgebrvchen zu seyn . — Die türkische
Flotte hat die Dardanellen am 13 . besagten Monats ver¬

lassen ; seitdem ist ste in den Gewässern von Chios ge¬
sehen worden , und soll ihre Richtung nach Samos ge¬
nommen haben , dessen Bewohner , im Bunde mit jenen
von Skala nuova , zu den Waffen gegriffen , und die

Fahne des Aufruhrs aufgestekt haben . — In der Lage
der Dinge auf der Halbinsel Morea scheint keine Än¬

derung eingetreten zu seyn . — Die Ruhe in der Haupt¬
stadt ist in der neuern Zeit nicht gestört worden , und
die deshalb erlassenen Befehle werden mit Strenge ge -

handhabt . Im Arsenale , auf den Schiffswerften und
in den Stükgießereien herrscht große Thäligkeil . Meh¬
rere Kanonierschaluppen sind im Kanal ? ausgestellt . Der

Kaufmann Dainesi , dessen in verschiedenen öffentlichen
Blattern gedacht war , ist aus den Gefängnissen der Pforte
ins Exil nach Asien abgeschikt worden . — Zu Smyrna
ist die Ruhe ebenfalls wieder hergestellt worden . Das

Bairamsfest , vor welchem man allgemein sich gefürchtet
halte , gieng ohne mindesten Unfug vorüber . — Unter dem

diplomatischen KorpS herrscht große Thätigkeit . Kon¬

ferenzen zwischen den Gesandten und dem Reis - Effendi
wurden beinahe täglich gehalten . Seit der am 17 . Jul .

erfolgten Ankunft eines PacketbooteS aus Odessa fanden
eben so häufige Versammlungen zwischen der kaiserl . russ .
Mission und dem Divan statt . Man erwartete allge¬
mein , sehr bald in die Kenntniß ihres Erfolges gesezl
zu werden . — Das Pestuber zeigte sich in RhoduS sehr
stark ; in Smyrna halten mehrere Falle statt , auch war
die Seuche auf einigen Schissen auögebrochen . Diese
Hauptstadt ist , so viel dies bei ihrem großen Umfang
mit Gewißheit gesagt werden kann , noch von dem Pest¬
übel befreit geblieben ; doch sind einige Stunden von hier ,
auf dem Wege nach Smyrna , Spuren desselben bemerkt
worden . — Der wegen Aufrechthaltung der öffentlichen
Ruhe erlassene großherrliche Ferman lautet also : „ In
Folge der unter den Griechen auSgebrochenen Empörung
war man , nach den Gesetzen der Souverainilät , in drin
Falle gewesen , jene RajaS gefänglich einzuziehen und zu
bestrafen , welche an dem Aufstands Theil genommen
hakten . Bei dieser Gelegenheit griff das gesammte is¬
lamitische Volk zu den Massen , und sezte sich auf den
Fuß eines gegen den Feind zu Felde liegenden Heeres .
Die Sorgfalt , welche jede Regierung ihren Untertha -
ncn schuldig ist , erheischt jedoch , daß die unschuldigen
und als rechtschaffen erkannten Rajas , von welcher Klaffe
sie auch seyn mögen , bei jeder Gelegenheit qeschüzt wer¬
den . Und da dis hohe Pforte mit allen Machten von
Europa im Frieden sich befindet , so ist es auch nvtß -wen -
dig , daß die zu Konstantinopel anwesenden Unterbauen
und Kausieute dieser Mächte , so wie die den verschiede¬
nen Gesandeschaften angehörigen Personen , in Gemäß¬
heit der bestehenden Traktate , Schuz und Sicherheit ge¬
nießen . Da übrigens die Einziehung und Bestrafung

jener RajaS , die öffentlich , entweder mittelbar oder un¬
mittelbar an der Empörung Theil nahmen , der hohen
Pforte allein zusteht , so ist eS der ausdrükliche aller¬
höchste Wille Sr . Hoheit , daß kein Privatmann sich
beigehcn lasse , irgend einen schuldlosen Raja wie immer

"
zu belästigen , und daß man die geeignetesten MaSregeln
ergreife , um den Unterthanen , Kaufleuten und Reisenden
befreundeter Mächte jene Ruhe und Sicherheit zu ver¬
schaffen , deren sie sich sonst zu erfreuen hatte » . In sol¬
cher Gemäßheit sind von Seite der hohen Pforte allen
Polizeib - amten und mit Erhaltung der guten Ordnung
beauftragten Staatsdienern wiederholt die nöthigen Be¬
fehle ertheilt worden , obbesagte Grundsätze keinen Au -
genblik aus dem Gesichte zu verlieren , und sorgfältig !!

' darüber . zu wachen , damit nicht nur Niemand aus den
untern Volksklassen sich irgend eine Handlung erlaube ,
welche die so sehr gewünschte Ruhe der Bewohnes dieser
Hauptstadt stören könnte , sondern auch insbesondere
weder Schießgewehre noch Pistolen ohne Ursache abge¬
feuert , und überhaupt Lärm und Unordnung vermieden
werden ."

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 19 . Aug . ) Wien ,
den 13 . Aug . Heute traf die direkte türkische Post , mit
Briefen aus Konstantinopel bis zum 25 . Jul . , hierein .
Nach den bekannt gewordenen Nachrichten war das rus¬
sische Ultimatum am 1ö > Jul . übergeben worden ; die
von Seite des Kaisers Alexander festgesezte Frist von acht
Tagen lief daher am folgenden Tage , nämlich den 26 »
Jul . , ab . Alles war demnach aufdiesen Tag im höchsten
Grade gespannt . Die russischen Unterlhanen halten schon
sämmtlich Konstantinopel verlassen , und die wenigen ,
im Hafen zurükgebliebenen russischen Getreideschiffe die
französische Flagge aufgezogen . Baron Stroganoff er¬
wartete in Bujukdere , streng von Janitscharen bewacht ,
die vom Divan am 26 . Jul . zu erkheilende Antwort auf
die kategorische Note seines erlauchten Monarchen . —
Ueher die Lage der bewegten Hauptstadt melden alle Pri¬
vatbriefe , die mir zu Gesicht kamen , nicht das Minde¬
ste ; eS scheint fast , als ob kein Christ es mehr wagte ,
über die etwa vvrgefallenen Schreckensscencn Nachrichten
mitzutheilen . — Konstantinopel , den 25 . Jul .
Vor kurzem traf hier ein Kurier von Petersburg in 9
Tagen ein . Baron Stroganoff überreichte hierauf der
Pforte von Seite seines Kaisers eine Note , worin er ,
dein Vernehmen nach , auf folgende Forderungen binnen
acht Tagen eine kategorische Antwort verlangte : 1 ) Trak -
tatcnmäsige Freiheit der russischen Schiffahrt , und na¬
mentlich deö Getreides , durch die Dardanellen . 2 ) Schuz
für alle nichrschuldige Griechen ; die Türken sollen nur
diejenigen mit dem Tode bestrafen , die mit den Waffen
in der Hand gefangen werden . 3) Schuz und Achtung
für die christliche Religion und ihre Diener . 4 ) Wie¬
deraufbau der zerstörten christlichen Kirchen . Wir glau¬
ben bei diesen Umständen noch nicht an den Krieg .



1092
> « » > ug

' aus den LarlSruh . r Witkirun - srivracht «» - » «.
20 . Au g. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7 28 Zoll 1,4 Linien 12,6 Grad über 0 54 Grad NO . heiterM -agS 2 x 28 Zoll 1,2 Linien 20 . 3 Grad über 0 43 Grad NO . heiterNachlS 121 28 Zoll 1,3 Linien 13,5 Grad über 0 51 Grad NO . heiter

Karlsruhe . ^Akkord - Begebung von SHrei -
rierarbeil . j Vermöge höherer Weisung soll die Schrei -
ne . aroeit , weiche skr die Großherzoglichrn Militärhespiläler
« nd Kasernen jeweils erforderlich ist , im Wege der Ab -
preichsversteigerung an den Wenigstssrdernden vorbehaltlich
höherer Genehmigung in Akkord begeben werden ; wozuman die Liebhaber auf Milwvch , den 2y . d. M . , Mor¬
gens y Uhr , ins hiesige Zeughaus einiadek .

Karlsruhe , den 17 . Auq . 1821 .
Großherzogliche Aeughausdirektion .

Schwezingen . sAkkordsteigerung . j Künfti -
zen Donnerstag , den 2Z dieses, Vormittags 10 Uhr , wer¬
den zu Hockenheim die Arbeiten zur Erbauung der Oeko -
nomicgedäude in dem Pfarrhause öffentlich an den We -
rugstnehmenden versteigert werden .

Schwezingen , den 18. Aug .
Grvßherzogliche Domanialverwaltung .

V e r h a s '

Killisfeld . ^ Anzeige . ) Unterzeichneter will nicht
«Mterlaflen , frühzeitig anzuzeigen , daß nächsten Samstag ,
den 25 . Aug . zur hohen Namensfeier Sr . König !. Hoheit
des Herrn GroßherzogS Ludwig Wilhem August von Ba¬
den , unsere gnädigsten Regenten zu Ehren , Ball h er
gehalten , und ein achtungswürdiges Publikum häßlichst
hierzu eingeladen wird .

Anbei wird angezeigt , daß das basige Kasino , wegen
mehreren Hindernissen , aber nur in dieser Woche , mor¬
genden Muwoch , statt Freitag , gehEn wird .

Z . F . E . Bauer ,
alß Wirth des Killissclds .

Ettlingen . Meberkardensezlinge zu verkau¬
fen ?) In dem Kulturgartcn bes landwinhschastlichcn Vereins
zu Ettlingen befinden sich mehrere 1000 Wcberkardcnsezlingc ,
die an Liebhaber gegen sehr billige Preise abgegeben « erden^ können .

Welches mit dem zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird ,
daß die Liebhaber sich bei dem ordentlichen Mitglied und Auf¬
seher dieses Gartens , Herrn Ritterwirth WiUenwarth da¬
hier melden wollen .

Ettlingen , den 7. Aug . » 821 .
Direktion des Vereins .

Ackermann .

Karlsruhe . ^ Entwendete goldene Uhr . Ei¬
ne goldene glatte Repetier - Uhr » inwendig marquirt ,
LvwrtviavrsSiNLsdurx , von mittlerer Größe , mit einer gol¬
denen Kette , woran zwei Peitschaste von Gold mit rothcn Stei¬

nen gefaßt , und ein dergleichen Uhrcnschinsscl , alles von mitt¬
lerer Größe , ist unlängst im Peicrthaler Badhaus entwendet
worden . Derjenige , dem solche >um Verkauf oder aus eine son¬
stige Art zum Vorschein kommen sollte , wird höfliü st gebeten ,in der langen Straße Nr . Lo dahier , gegen eine angemessene
Belohnung , die Anzeige davon zu machen .

Theater zu Durlach .
Mitwoch , den 22 . Aug . (zum Vonheil des Herrn und

Mad . Schulz ) : Die beiden Antons , oder : Der
dumme Gärtner , komische Oper in z Akten .

Von de ä '
okjeis ä ' nrt .

I .« veiläroäi , 24 . soüt >621 , » r lioiire » «Io relovös ,il 8or» procelle , zrar oncliöi-e nublilsno et s >« coin^ttsnt ,en Is siille cle venlvs , bütol «lu eompieree , z>l -! <e llr»inr>rc !ie - aux Iierbes lVo . 4 , » Lirasdvurß , s I '» ilirrkliekt-tion arr plus oKr -tut et äernier eueborloseiir , lies objet «ä' sets ävnt llörail »rilt :
1) verrx obeininöos ä colonnoo , «ians Io ineillour

» I ^ Ie.
2) Vne ststue reprösentsnt tlöi 'ös , svoo 8vn xiöciostsl .3) Vne i «Iein . . . . I? Ioro .
4) Vno ickem . . . . Olöopstno onstorinie .ö) Vno iäern . . . . I 'su8tino « 88180 .b) Oeux virgeo pour torra88o äo jantlln ; Io torrt , oninsrbro blaue «Io 6srrai o , iirrltö «lv I 'airtirzuo ektravalllö ax>ec Io z>Iri8 grsn «! 8 «>in .6v8 äickörens vbjot8 ^ orirroiit etre vri jorri nellemonte» laäito sallo äo vont08 er« Ü8 griirt äepogos .I«o ooinini88aii'e-priserli ' , 6ov »r « x .

Versteigerung von Kunstsachen .
Freitag , den -4 . August 1L21 , um 2 Uhr Nachmittags ,wird im Vcrsteigerungssaal, im Ha»d«lrhv>el am Gäriners -

markt Nr . 4 , zu Strasburg . eine öffentliche Versteigerung ,an den Lezt - und Meistbietenden , gegen daare Zahlung , fol¬
gender Kunstsachen statt haben , nämlich :

1) Zwei Kamingestellc mit Säulen , im besten Style ge¬arbeitet.
- ) Ceres , eine Statue , mit Fußgcstell.5 ) Flora .
4) Cleopatra , schlafend.
5j Faustine , sitzend .
6) Zwei Vasen , auf Gartcntcrrasscn. Sämmtliches in

weißem carrarischem Marmor , nach Antiken und mit der
größter Sorgfalt gearbeitet .

Diese verschiedenen Gegenstände können täglich in oben¬
genanntem Saal , woselbst sie ausgestellt sind , eingcsehm
werden .

Der Abschätzungskommissär Goubert .

Redakteur ' E. A. Lam « Vi Mtleger und Druckt« P . Macklot ,
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